
 

 

  

 

 

 

 

 

  
  

Ausgangssituation 
 
Die Kaffeewerkstatt Kucha ist eine Kaffeerösterei im 
Nürnberger Land, die ihre Unternehmenshaltung 
stark durch Transparenz, ökologische 
Verantwortung und fair gehandelte Kaffees definiert. 
Die Unternehmenskommunikation von Kucha stellt 
die Kaffee-Lieferkette als Zusammenspiel 
verschiedener Stationen dar, vom Anbau über 
Trocknung, Sortierung und Logistik bis hin zur 
Rösterei. Dabei betont das Unternehmen die 
Bedeutung langfristiger Partnerschaften mit den 
Produzenten. Kaffee wird nicht als anonymes 
Handelsprodukt verstanden, sondern als Produkt 
mit globaler Verantwortung. Daraus leitet sich der 
Anspruch ab, durch nachvollziehbare Informationen 
maximale Transparenz entlang der gesamten 
Lieferkette herzustellen. Für das Unternehmen 
ergibt sich damit ein besonderer 
Kommunikationsbedarf.  
 
Nachhaltigkeitsbezogene Informationen liegen 
häufig entlang verschiedener Lieferkettenstufen vor. 
Dazu zählen beispielsweise Angaben zu Farmen, 
Anbauorten, Koordinaten, Anbauart, 
Partnerschaften, Abnahmemengen, 
Transportwegen, Verpackung und Maßnahmen zur 
Müllvermeidung. Diese Informationen sind wertvoll, 
erreichen Kunden jedoch oft nur ausschnittsweise 
oder in textlastiger Form. Vor diesem Hintergrund 
sollte die Anwendung NachvollziehbAR des 
Mittelstand-Digital Zentrums Franken auf die 
Kaffee-Lieferkette des Unternehmens übertragen 
werden. Ziel war es, die Nachhaltigkeitsleistung 
nicht nur zu dokumentieren, sondern 
nachvollziehbar und erlebbar zu machen. 
 

Die Lieferkette sollte mit 360-Grad-Aufnahmen, klar 
strukturierten Datenpunkten und verständlichen 
Kontextinformationen so visualisiert werden, dass 
für Verbraucher, Geschäftspartner und weitere 
Stakeholder maximale Transparenz entsteht. 
 
Herausforderungen 
 
Eine zentrale Herausforderung bestand darin, die 
Komplexität einer Kaffee-Lieferkette so zu 
reduzieren, dass sie verständlich bleibt, ohne 
wesentliche Nachhaltigkeitsinformationen zu 
verlieren. Jede Stufe der Lieferkette besitzt eigene 
Akteure, Daten, Risiken und Einflussmöglichkeiten. 
Für die Anwendung musste daher entschieden 
werden, welche Informationen für Transparenz 
tatsächlich relevant sind und wie diese in einer 
konsistenten Erzählstruktur dargestellt werden 
können. 
 
Hinzu kam die Frage der Datenqualität und 
Aktualität. Nachhaltigkeitsbezogene Informationen 
lagen in unterschiedlicher Form und Detailtiefe vor, 
etwa als Erfahrungswissen, Lieferantenauskünfte, 
Zertifizierungen, geografische Angaben, Bild-
material, Prozessbeschreibungen oder Kennzahlen. 
Eine Herausforderung bestand daher darin, diese 
unterschiedlichen Informationsquellen zu prüfen, zu 
strukturieren und so aufzubereiten, dass sie für 
Nutzer schnell verständlich sind und zugleich durch 
das Unternehmen langfristig gepflegt werden 
können. 
 
Auch die 360-Grad-Aufnahmen stellten Anforde-
rungen an Planung und Umsetzung. Für die 
ausgewählten Lieferkettenstufen mussten geeigne-
te Orte, Perspektiven und Inhalte festgelegt werden. 
Die Aufnahmen sollten nicht nur attraktiv wirken, 
sondern reale Prozesse, Personen, Materialien und 
Nachhaltigkeitsaspekte sichtbar machen.  
 

DIGITALISIERUNGSPROJEKT 

Visualisierung der Nachhaltigkeitsleistung in der Kaffee-
Lieferkette 

https://digitalzentrum-franken.de/angebote/demonstratoren#c787


 
 
 
 
Vorgehen 
 
Das Mittelstand-Digital Zentrum Franken analysierte 
zunächst gemeinsam mit dem Unternehmen die 
relevanten Stufen der unternehmens-spezifischen 
Lieferkette. In Workshops und Abstimmungen 
wurden die wichtigsten Prozessschritte, beteiligten 
Akteure und bereits vorhandenen 
Informationsquellen zusammengetragen. 
Ausgangspunkt war die Frage, welche 
Nachhaltigkeitsaspekte für das Unternehmen 
besonders prägend sind und welche Informationen 
Kunden benötigen, um diese nachvollziehen zu 
können. 
 
Darauf aufbauend wurde die bestehende 
Demonstrator-Anwendung NachvollziehbAR auf 
den Anwendungsfall Kaffee übertragen. Für jede 
Lieferkettenstufe wurden mögliche Datenpunkte 
definiert, zum Beispiel Herkunft, Anbauform, 
Partnerbeziehung, Maßnahmen zur 
Ressourcenschonung sowie Hinweise auf soziale 
und ökologische Wirkungen.  
 
Die Datenpunkte wurden so priorisiert, dass die 
Anwendung nicht überladen wirkt und dennoch 
einen hohen Informationswert bietet. Parallel dazu 
wurden 360-Grad-Fotoaufnahmen vor Ort in 
ausgewählten Lieferkettenstufen erstellt. 
Gemeinsam mit dem Unternehmen wurde 
festgelegt, welche Szenen besonders geeignet 
sind, um die Nachhaltigkeitsleistung sichtbar zu 
machen. Aus den Ergebnissen entstand ein 
inhaltliches Konzept mit Navigationslogik, 
Informations-Hotspots und einer nutzerorientierten 
Struktur für die spätere Darstellung. 
 
Lösung 
 
Im Projekt entstand ein auf die Kaffeewerkstatt 
Kucha zugeschnittener Anwendungsfall von 
NachvollziehbAR. Die Lösung macht die 
Lieferkette eines Kaffees digital erfahrbar und 
verknüpft immersive 360-Grad-Einblicke mit 
strukturierten Nachhaltigkeitsinformationen. 

 
 
 
 
 
Nutzerinnen und Nutzer können sich entlang der 
Lieferkettenstufen bewegen und erhalten je Station 
eine verständliche Einordnung:  
• Was passiert an dieser Stelle?  
• Welche Akteure sind beteiligt?  
• Welche Nachhaltigkeitsaspekte sind relevant? 
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Fazit 

Das Projekt zeigt, wie digitale Anwendungen 
wie NachvollziehbAR mittelständische 
Unternehmen dabei unterstützen können, 
Nachhaltigkeit verständlich und glaubwürdig 
zu kommunizieren. Die Kaffeewerkstatt 
Kucha verfügt bereits über eine klare 
Haltung zu Transparenz, Fairness und 
Verantwortung. Durch die Anwendung von 
NachvollziehbAR wurden diese Inhalte in 
eine erlebbare digitale Form überführt. 
Die Kombination aus 360-Grad-Aufnahmen, 
Lieferkettenlogik und ausgewählten 
Nachhaltigkeitsdaten schafft einen Mehrwert 
für Unternehmen und Stakeholder: 
Komplexe Zusammenhänge werden 
greifbar, Informationsasymmetrien werden 
reduziert und die Nachhaltigkeitsleistung 
kann konkreter vermittelt werden. Damit 
bildet das Projekt eine praxisnahe 
Grundlage für maximale Transparenz in der 
Kaffee-Lieferkette und zeigt, wie digitale 
Demonstratoren für reale 
Unternehmensprozesse nutzbar gemacht 
werden können. 
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